
6 Franz Misteli ,

 schöpferische Phantasie aber , zu welcher Paul die analogischeTätigkeit—wirsahenwarum—steigert,istkeinsoklarerundeinfacherBegriff,dassmansichaufihnnurberufenkönnte;bezeichnetz.B.ihrEpitheton»schöpferisch«eineEigenschaftjederPhantasieodereinespecielleArtderselben?NunschwankterstnochdieAnalogietätigkeit,dieassociationist,welcheAssociationPaulvondergewöhnlichenoderderReproduction(Gedächtnis),wiegesagt,nichtscheidet,zwischenderHöhederschöpferischenPhantasie,zudersiesublimirtwurde,unddemniederenGedächtnis,mitdessenäußerlicherAssociationdiegrammatischevermengtwurde,unbestimmthinundher,d.h.derUnterschiedvonPhantasieundGedächtnislässtsichgarnichtconsequentfesthalten;dieVerschiebungundSteigerunggelingtnichtvollkommen,weildiesePhantasieaufdermitGedächtniszusammengeworfenengrammatischenAssociationberuht.DieStelle,diediesenheillosenWirrwarrbezeugt,stehtaufS.326;essollmichnichtverdrießen,sieauszuschreiben:»DerProcessbeiderSchöpfungneuerFormen(mögensiefürdieSpracheüberhauptodernurfürdasIndividuumneusein)istaberkeinandereralsderbeiderWortschöpfung,nurdassdieetymologischzusammengehörigenWortexemplaresehrverschiedenartigseinkönnen,währendalleFormeneinesWortesimmereinebestimmteabgeschlosseneReihebilden,weshalbsievonderEinbildungskraftvielleichterzuproducirensind,zumalwenngrammatischeSchulungdazukommt.DieseLeichtigkeitderProductionistdieUrsache,weshalbwirgewöhnlichmiteinerFormalleübrigendesselbenWortesfürgegebenerachtenunddieTätigkeitdesGeistesbeiVergegenwärtigungderselbenübersehen.EbensonunwieimWortgebrauchmussauchbeiderwendungdereinzelnenFormendieschöpferischetasiegegenüberdemGedächtnisindenälterenperiodeneinenstärkerenAnteilhabenalsindenjüngeren,teilsweildasletzterenochnichtsodurchdieHülfsmittelder(S.327)schriftlichenFixirungundderSchulunggestütztist,teilsweil«u.s.w.Hiererscheintplötzlich»Einbildungs-


